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Bewegt von Christus –  
Gemeinschaft erfahren 

Wir sind eine Gemeinde mit Herz für die Menschen 
unserer Stadt, damit die Liebe Gottes erfahrbar wird. 

Ich bete weiter – für … 
• alle, die vor einer Glaubens- oder Taufentscheidung stehen 
• das Erkennen unserer sozialdiakonischen Aufgabe 
• die Weiterentwicklung der Arbeit im Stadtteiltreff NOW 
• die Menschen in unserem Stadtteil 
• die Gebetskreise und die Fächel-Bienen 
• ein echtes Interesse für unsere Nachbarn und Freunde 
• ein unbeschwertes, versöhnungsbereites Gemeindeklima 
• die Bereitschaft, alle Gaben in die Gemeinde einzubringen 
• Hilfe bei persönlichen Problemen in Familien und bei Einzelnen 
• die „Randmitglieder“ der Gemeinde 
• die Kinder und Jugendlichen in den Gemeindegruppen 
• die Entstehung von weiteren Hauskreisen und Gebetszellen 
• die Arbeit unserer Bundesleitung  
• die Aufgabe von Wolfgang und Dorothea Langhans in Japan 
• die Hilfe für Drogenabhängige im Neuen Land 
• alle Mitarbeiter in den Gemeindegruppen 
• die Gemeindeleitung  
• und für unseren neu berufenen Pastor 

unsere alten und kranken Geschwister 
 Siehe Druckausgabe  

 
Pastor: Benjamin Speitelsbach, Kriemhildstraße 6A 

38259 Salzgitter, : 05341/3 62 99 
Gemeindeleiter: Bodo Knabe, Käthe-Kollwitz-Straße 9, 

38259 Salzgitter, : 05341/3 77 51 
Gemeindekonto: Sparkasse Goslar / Harz BLZ 268 500 01, Konto: 70008578 
Baukonto: Spar- & Kreditbank des BEFG BLZ: 500 921 00 Konto: 160709 
 
 
Redaktion: Dieter und Tina Höft 05341 51672  gemeindebrief@hoeft.name 
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Wo euer Schatz ist, 
da ist auch  
euer Herz. 

Lukas 12, 34 
 

    
 

Der Gemeindebr ief  



 

 
Schatzsuche 
 

Wo euer Schatz ist, 
da ist auch 
euer Herz. 

Lukas 12,34   
 
Um ein richtiger Schatz zu sein, muss 
das Geliebte schon etwas wert sein. Ich 
hänge so sehr daran. Ein Schatz für 
mich. Ich verliere mein Herz daran. Ich 
denke oft, ich denke gerne daran. Ein 

Schatz muss objektiv etwas wert sein. Ich achte, ich liebe eine 
Person oder eine Sache. Sie wächst mir ans Herz. Für den Ein-
zelnen wird so das Geliebte zu einem richtigen Schatz. Wo näm-
lich mein Schatz ist, da wird auch mein Herz sein. 
Was mir ans Herz wächst, was ich liebe, dafür nehme ich mir 
Zeit. Wer ehrlich hinsieht, wird dieser Ansicht zustimmen. Es gibt 
eine Menge Dinge, an die wir unser Herz hängen können. Reich-
tum, Schönheit, Geld und Kleidung, Einfluss und Arbeit oder 
Hobbys, Menschen, Ehre. Und wir drehen uns im Kreis, immer 
um diese Dinge herum. Sind wir gefangen von diesen Dingen, 
von unseren Schätzen? Wie auf einem Karussell. Wenn es sich 
erst einmal dreht, muss ich warten, bis es sich ausgedreht hat, 
wieder in den Stillstand kommt. 
Was mir ans Herz wächst, was ich liebe, dafür nehme ich mir 
Zeit. Gilt das bei mir auch für Gott, für das Beten? Ich kenne 
Christen, die sich vor einigen Monaten, und jetzt immer noch, 
viele Sorgen machten um ihr Geld. Es ist natürlich ganz schön, 
wenn auf meinem Konto auch schwarze Zahlen stehen. Doch 
wer von uns kann durch Geld oder Sorgen der eigenen Lebens-
dauer eine Spanne hinzusetzen? „Und wenn das Geringste nicht 
in eurer Macht ist“, sagt Jesus, „was sorgt ihr euch dann um das 
andere?“ Sorgen ist in Ordnung, wenn es richtiges Sorgen ist. 

Erich Franz

 
 
 
     Abendmahlkollekte 

 

 
Die Abendmahlkollekte am 5.Juli 2009 für die ÜMG, insbesondere für 
die Arbeit von Wolfgang und Dorothea Langhans in Japan ergab  
457,86 €. 
Die  Abendmahlkollekte am 2.August 2009 war für die Landesver-
bandsarbeit bestimmt. Sie ergab 553,80€. 
Die Sammlung am 6. September wird dann für unsere Gemeindearbeit 
sein.         T<><. 
____________________________________________________________________ 

Wir wohnen jetzt in Salzgitter 
(und gehören auch zur Gemeinde!) 

Familie Speitelsbach hat ihre neue „Residenz“ bezogen und 
sich sicherlich auch schon etwas eingelebt. 

 
 

Hier noch die wichtigsten Daten: 
X 

Siehe Druck-Ausgabe 
X 
X 
X 
X 

(Die Telefonnummer vom Büro ist die alte geblieben: SZ 3 62 99) 

Aus dem Gemeindeleben



Spontanfreizeit in Salzgitter Bad 
 
14 Jugendliche aus Wolfenbüttel und Salzgitter verbrachten ein gemein-
sames Wochenende von Freitag, dem 14., bis Sonntag, den 16.August 
2009.  
 

Die Idee der Spontanfreizeit ist, gemeinsame Zeit zu verbringen, ohne vor-
her ein festes Programm zu planen. Vielmehr hängt dieses von der Eigen-
initiative der Teilnehmer ab. Diese Idee wurde von Tobias Graf aus Wol-
fenbüttel zusammen mit Katharina Wefel aus Salzgitter entwickelt und mit 
dieser Wochenendfreizeit zum ersten Mal realisiert.  
 

Die Jugendlichen, je zur Hälfte aus 
den  beiden teilnehmenden Städten, 
hatten eine schöne Zeit auf dem Ge-
lände der Erlöserkirche. Gemeinsa-
mes Spiel am Billard- und Kickertisch 
war ebenso Teil des Wochenendes 
wie ein Lagerfeuer am Samstag-
abend. Basket- und Fußball wurden 
auch gespielt. 
 

Ein besonderes Ereignis stellte au-
ßerdem die Wasserschlacht vom 

Samstagnachmittag dar, die keiner der Anwesenden trocken überstand. 
Vielmehr war anschließende eine längere Trocknungsphase notwendig. 
 

Am Gottesdienst nahm die Gruppe aktiv teil, in dem sie unter anderem das 
Lied „One way“ von Hillsong United den Besuchern vortrug, welches erst 
am Morgen um 00:20Uhr ausgewählt worden war, also auch recht spon-
tan… 
 

Die Wochenendfreizeit war – wie man 
den Äußerungen aller am Ende ent-
nehmen konnte – rund um gelungen.  
Mehrere Jugendliche erwähnten in ih-
ren Resümees die Cocktails lobend, die 
abends, hauptverantwortlich von Björn 
Asmuß aus Wolfenbüttel, angeboten 
worden. Weiter wurde positiv aufge-
fasst, dass die beiden Gruppen zu-
sammengewachsen seien. Daraus soll 




